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Mit dem Begriff der Urbanen Produktion verbindet sich
die Hoffnung auf die Herstellung von Produkten und die
damit verbundenen Dienstleistungen, die städtischen Räu-
men neue sozioökonomische Impulse geben. Seit Mitte der
2010er-Jahre hat das Thema in der Stadtforschung und Pla-
nungspraxis zunehmend Interesse gefunden (Läpple 2016).
Gerade angesichts der kritischen Situation des Einzelhan-
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dels und der Gastronomie in den Innenstädten (Mensing
2019), verschärft durch die Corona-Pandemie und damit
verbundenen Maßnahmen, bekommt das Thema eine be-
sondere Bedeutung. Neuartige Formen urbaner Produktion
versprechen Potenziale nicht nur für innerstädtische Gebie-
te, sondern auch für andere Lagen in den Städten, insbeson-
dere im Hinblick auf die nachhaltige Revitalisierung von
Flächen. Zugleich verheißt die Urbane Produktion auch die
Schaffung von neuen Arbeitsplätzen. Dabei geht es zudem
um die Nähe von Arbeit und Wohnen, also um die Ver-
minderung von aufwendigen und emissionsstarken Fahrten,
die mit der Suburbanisierung verbunden sind (Mühl/Busch/
Fromhold-Eisebith et al. 2019). Gleichzeitig sind gerade
in den begehrten innerstädtischen Räumen der Metropolen
verfügbares Land und verfügbare Gebäude knapp und teu-
er, während in anderen Stadtteilen ehemalige Fabrikanlagen
leer stehen oder eine Umnutzung erleben.

In Anbetracht des Spannungsfeldes von hohen Erwartun-
gen und begrenzten Möglichkeiten erscheint Urbane Pro-
duktion gerade in der öffentlichen Diskussion oft eher als
Schlagwort und bedarf – sowohl bezogen auf die Frage
der ,Urbanität‘ als auch der ,Produktion‘ – einer theore-
tisch-konzeptionellen Präzisierung ebenso wie einer metho-
dischen Operationalisierung und Messung, um kritisch eva-
luiert werden zu können. Hierzu leistet dieses Buch einen
umfassenden Beitrag. In 14 Kapiteln vereinigt der Sammel-
band grundlegende Begriffsarbeit, historische Kontextuali-
sierung von städtischer Produktion und neue empirische
Einsichten. Er liefert Übersichtsdarstellungen über regiona-
le Unterschiede sowie Fallstudien von verschiedenen deut-
schen Stadtgebieten. Vorgestellt werden zudem auch die
Ergebnisse von Forschungsprojekten, die vom Bundesmi-
nisterium für Bildung und Forschung (BMBF) gefördert
wurden, in denen die Gelingensbedingungen für eine An-
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siedlung oder einen Verbleib von Produktion in urbanen
Lagen untersucht wurden. Dabei nimmt der Sammelband
überwiegend eine Meso-Perspektive auf die Region ein,
stellt also sekundärstatistische Übersichten, Gebietstypisie-
rungen und lokale Beispiele vor. Die vertiefte Sicht hinein
in die Betriebe, die beispielsweise Auskunft über speziel-
le digitalisierungsbezogene innerbetriebliche Prozesse gibt,
liefern andere Publikationen (z. B. Busch/Mühl/Fuchs et al.
2020). Insofern ergänzt dieser Sammelband die vorliegende
Literatur zum Thema Urbane Produktion.

Die Beiträge sprechen insbesondere Themen der Nach-
haltigkeit an und liefern damit Anknüpfungspunkte an ak-
tuelle Diskurse, wie über Postwachstumsgeographien, auch
hinsichtlich solidarischer Ökonomien und kleinräumiger
Kreislaufwirtschaft (vgl. Lange/Hülz/Schmid et al. 2020).
Weiterhin greift der Sammelband das Thema ,Industrie 4.0‘
auf, sprich das aktuelle Bündel digitalisierungsgetriebener
Innovationen. Auch das Handwerk findet diesbezüglich
Berücksichtigung. Schließlich diskutiert das Buch aktuelle
Aspekte der „Zukunftsstadt“ (Libbe/Wagner-Endres 2019),
also die im öffentlichen Diskurs verhandelte Frage, wie sich
verschiedene Gesellschaftsteile und Wirtschaftssektoren die
Stadt teilen – beziehungsweise in ihr interagieren.

Das Buch nimmt auf internationale Diskurse Bezug, kon-
zentriert sich aber auf die Empirie und Praxis in deutschen
Städten. Angesichts des weiten Bedeutungsraumes von Ur-
ban Production beziehungsweise der Semantik von Urban
Manufacturing im englischsprachigen Raum erscheint dies
sinnvoll. Die Fokussierung ist darüber hinaus auch folge-
richtig, weil schon innerhalb Deutschlands die Städte un-
terschiedlich spezialisiert sind, somit verschiedene Kompe-
tenzen aufweisen und unterschiedliche Restrukturierungsbe-
darfe formulieren. Je nach lokalem Kontext kann die Urba-
ne Produktion neue Wirkungen sowohl in Richtung Vertie-
fung als auch in Richtung Diversität hervorbringen. Gerade
Deutschland mit seinen vielfältigen städtischen Ballungs-
räumen und der großen Bandbreite kleiner und mittelständi-
scher Betriebe braucht angepasste Analysen und Strategien.

Der Sammelband ist vielseitig und umfassend. Die dif-
ferenzierten und reflektierten Einleitungs- und Abschluss-

kapitel erzeugen ein abgerundetes Bild zu diesem facet-
tenreichen Thema. Das Buch wendet sich an Akteure in
der Wissenschaft einschließlich der Studierenden (beson-
ders Wirtschaftsgeographie und Stadtforschung) und in der
Praxis (besonders Politik, Verwaltung und Immobilienent-
wicklung). Es ist in verständlicher Sprache geschrieben. Die
diversen Abbildungen veranschaulichen die Ausführungen.
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